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Liebe Leserinnen und Leser,

machen wir uns nichts vor: die grund-
legenden Merkmale des christlichen 
Glaubens liegen nicht im Trend unse-
rer Zeit! Auch die ganze Karwoche 
ist sperrig zum Denken unserer Zeit.  
Dass da einer für unsere Schuld ans Kreuz 
ging, dass ich seine Vergebung brauche, dass 
ich nicht aus mir selber Gott gegenüber grad-
stehen kann, dass dies außerdem ein heiliger 
Gott ist und nicht nur mein Helfer, da wo ich 
ihn grad brauche – all das passt nicht zum 
Trend unserer Zeit.  Der Zeitgeist nagt an der 
Substanz unserer Kirchengemeinden, nagt 
an der Substanz unseres eigenen Glaubens. 
Trägt unser christlicher Glaube auch in der 
Zukunft noch? 

Hören wir auf ein fiktives Drehbuch für 
einen Film über unsere Kirchen im Jahr 
2324  –  also in 300 Jahren: 
Wir schreiben das Jahr 2324. Touristen auf 
einer Bildungsreise wollen Kultur und Bräu-
che der Menschen im Schwarzwald kennen 
lernen. Die Touristen betreten ein altehr-
würdiges Gebäude. Die Fremdenführerin 
erklärt: „Sie stehen hier in der ehemaligen 
Kirche von O. / U. / S.  -  Vor ein paar Jahrhun-
derten war dieser Bau einmal der Stolz der 
Gemeinde. Einer tausendjährigen Tradition 
folgend, trafen sich hier Sonntag für Sonntag 

ein großer Teil der Einwohner des Ortes, um 
ihren Gott zu verehren. Aber so um die Jahr-
tausendwende ließ die Gottesfurcht und das 
Interesse an den Gottesdiensten stark nach. 
Und irgendwann wurde wegen mangelnder 
Benutzung die Kirche geschlossen. 
Um die Kirche vor dem drohenden Verfall 
zu retten, schritt der Staat ein und nutzte 
diese Kirche als ‚Kunsthistorisches Museum 
für Landeskunde und Volksglauben im 
Schwarzwald‘.“ 
Die Gruppe geht in einen kleinen Raum 
des Gebäudes, den man früher „Sakristei“ 
nannte. 
Die Reiseführerin öffnet einen Schrank und 
zieht eine schwarze Schatulle heraus. Als 
sie diese öffnet, geht ein Raunen durch die 
Reihe der Touristen, als sie eine goldene 
Schale und einen goldenen Kelch zeigt. 
„Das, meine Damen und Herren, das waren 
die wichtigsten Geräte bei der gottesdienstli-
chen Feier der Christen. Der Pfarrer damals 
verteilte kleine Brotstücke und gab der 
Gemeinde, die sich damals versammelte, aus 
dem Kelch Wein oder Traubensaft.“ 
Die Touristen bestaunten die wertvollen 
Stücke und gingen langsam aus der Kirche 
hinaus. 
Ein junger Mann blieb stehen und bat die 
Fremdenführerin: „Könnten Sie mir noch 
mehr über diese Geräte und über die Art 
sagen, wie die Christen damit gefeiert 

GRÜNDONNERSTAG IM JAHR 2324 …
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haben?“ – „Nein, leider nicht,“ gab sie zu, 
„aber es soll tief im Schwarzwald noch ein 
altes Kloster geben, wo noch ein paar Mön-
che nach dem damaligen Ritus Gottesdienst 
feiern.“ 
Nach langem Suchen fand der junge Mann 
das Kloster. Als er die Kirche betrat, hörte er 
Klänge, wie er sie noch nie gehörte hatte. Um 
einen großen Steinaltar standen Männer in 
weißen Gewändern. Und auf dem Altar: ja, 
die goldene Schale und der goldene Kelch! 
Der greise Priester hob die Schale, zeigte ein 
weißes Stück Brot und sprach: „Der Herr 
Jesus in der Nacht, da er verraten ward und 
mit seinen Jüngern zu Tische saß, nahm das 
Brot, sagte Dank und brach’s, gab’s seinen 
Jüngern und sprach: ‚Nehmet hin und esset, 
das ist mein Leib, der für euch gegeben wird. 
Das tut zu meinem Gedächtnis.’“ 
Und indem er den Kelch nahm, sagte der 
greise Priester: „Desgleichen nach dem Mahl 
nahm er den Kelch, sagte Dank, gab ihnen 
den und sprach: ‚Trinket alle daraus; das ist 
mein Blut des Neuen Bundes, das für euch 
und für viele vergossen wird zur Vergebung 
der Sünden. Das tut zu meinem Gedächtnis’“ 
Und alle, die um den Altar standen, verneig-
ten sich. Aus dieser Geste sprach eine tiefe 
Ehrfurcht. 
Staunend verfolgte der junge Mann das 
Geschehen. Er verstand zwar nicht, was das 
Stück Brot mit dem Leib eines Menschen zu 
tun haben sollte. Aber das spürte er: dass die-
ses Brot mit keiner anderen Speise zu verglei-
chen war und dass an diesem Brot das Leben 
dieser Männer hing. 

Der junge Mann verstand zwar nicht, was 
dieser Wein in dem Kelch mit einem neuen 
Bund zu tun haben sollte. Aber das spürte er: 
dass das Trinken aus dem einen Kelch diese 
Männer zusammenhielt und dass in die-
ser Runde eine geheimnisvolle Beziehung 
zu Jesus bestand, den sie in ihren Gebeten 
ansprachen. 
Und der junge Mann verstand nicht, wie das 
gehen sollte: „Mein Blut, das für euch und für 
viele vergossen wird.“ Aber das berührte ihn, 
dass diese Männer in ihren Gebeten nicht 
nur an sich selbst dachten, sondern an alle, 
auch an die, die von dieser Feier überhaupt 
keine Notiz mehr nahmen und denen dieser 
Jesus gleichgültig war. 
Der junge Mann verstand auch nicht, was 
diese Schale und dieser Kelch mit der Ver-
gebung der Sünden zu tun haben sollte, aber 
das beeindruckte ihn: dass in dieser feierli-
chen Atmosphäre so unbequeme Themen 
wie Sünde und Schuld nicht totgeschwie-
gen, sondern ehrlich ausgesprochen wurden, 
ohne dass sich eine bedrückende Resigna-
tion über diese Feier legte, vielmehr ein tiefer 
Friede spürbar war. 
Und der junge Mann hörte die Worte: „Das 
tut zu meinem Gedächtnis“ und er fragte 
sich: Warum nur haben die Menschen sol-
che Worte und Zeichen vergessen? 
Warum nur haben sie mir so etwas vorent-
halten? 

Nachdenklich grüßt Sie Ihr 

  
(Karlheinz Joos, Pfr. i. R.) 
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Nicht mehr lange und für den aktuellen 
Konfi-Jahrgang steht die Konfirmation an. 
Das Wochenende war noch einmal ein 
Highlight. Thematisch ging es um die zehn 
Gebote, die Gott uns als Orientierung gege-
ben hat. In Kleingruppen wurden einzelne 
Gebote bearbeitet und gefragt, wie diese 
im Alltag gestaltet werden können.  Zum 
Abschluss mussten die Konfis ihr Gebot 
als Gruppe darstellen und fotografieren. Im 
Plenum galt es herauszufinden, welches Bild 
zu welchem Gebot gehört.
Am Samstagnachmittag stand ein Stadtspiel 
in Nagold auf dem Programm. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ( Jana Keppler, Lisa 
Rapp, Benni Fischer, Andy Schingnitz und 
Praktikant Jeremy Bennett) verkleideten 
sich und hielten sich an unterschiedlichen 
Stellen Nagolds auf. Mit Hilfe von Hinwei-
sen konnten die Konfis herausbekommen, 

RÜCKBLICK: KONFIWOCHENENDE  
26. – 28.1.2024

wo diese Orte waren. Doch so leicht waren 
die gesuchten Personen nicht auszumachen. 
Die Verkleidungen waren perfekt.
Das Küchenteam Herta Mutschler und 
Sonja Beilharz versorgten Konfis und Mit-
arbeitende aufs Beste. Ob der Snack nach 
der Nachtwanderung oder die kulinarische 
Einstimmung auf das Hut-Fest am Samstag-
abend, das Essen war top!
Danke an alle, die mitgearbeitet haben. 
Danke an die Konfis. War ein tolles Wochen-
ende mit euch!
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GEWINNER  
SOMMERRÄTSEL

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 2023

Am 3. Januar 2024 wurde von Regina und 
Wilfried Kugler das Sommerrätsel 2023 
eingelöst. Wie die Jahre zuvor kochte der 
Pfarrer im Pfarrhaus ein 4-Gänge-Menue. 
Bei gutem Essen und einem guten Wein lie-
ßen es sich die Gewinner gut gehen. Viele 
hatten die richtige Antwort gewusst und die 
Lösung eingesandt – auch von Ihnen? Viel-
leicht haben Sie in diesem Jahr Glück, denn 
2024 ist wieder ein neues Rätsel geplant.

„Ich freue mich so, dass so viele zu uns 
gekommen sind“, sagte unsere jüngste Gast-
geberin, die uns auch in diesem Jahr mit 
ihren musikalischen Beiträgen beeindruckte. 
Diese Freude hat mich berührt! Was für ein 
Geschenk, dass ich in der hektischen Vor-
weihnachtszeit, für einige Minuten Gast sein 
darf und auf die  Botschaft  von Weihnachten 
eingestimmt werde. Sei es durch die Erzäh-
lungen über die Entstehung eines Weih-
nachtsliedes, die Bedeutung der Christrose, 
das Singen von Liedern, die Darbietung der 
Kindergartenkinder oder einfach das Hören 
der Weihnachtsgeschichte in einem Stall. 
Und natürlich ist „Lebendiger Adventska-
lender“ die Möglichkeit sich zu begegnen 

und miteinander zu sprechen. (An manchen 
Orten sogar bei einem heißen Punsch und 
Plätzchen.) Ein herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten!  
Das Weihnachtsfest liegt bereits einige 
Wochen zurück, aber das Wort des Engels 
gilt das ganze Jahr: „Fürchtet Euch nicht, 
siehe ich verkündige Euch große Freude, 
denn euch ist heute der Heiland geboren.“

Gi sela  Blat z
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AKTION WEIHNACHTEN IM 
SCHUHKARTON –  
LIEBE LÄSST SICH EINPACKEN

Bewegte Wochen liegen hinter uns und die 
große Anzahl von liebevoll gepackten Päck-
chen hat uns bestärkt und ermutigt uns 
für die weltweite Geschenkaktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ (int. „Operation 
Christmas Child“) einzusetzen.
Viele Annahmestellen im Kreis Freuden-
stadt haben dazu beigetragen, dass die 
Aktion möglich war.
Es grenzt an ein Wunder. Trotz aller Heraus-
forderungen wurden in diesem Jahr ideen-
reich, genial und liebevoll die Schuhkartons 
befüllt, zu den Annahmestellen gebracht 
und von uns in Glatten in unserer Weih-
nachtswerkstatt im Blumenladen versand-
fertig auf die Reise geschickt.
Weltweit erfahren Kinder durch die 
Geschenkaktion Veränderung und hören 
von Jesus, dem größten Geschenk über-
haupt.
Weil wir denselben Herzschlag teilen, feiern 
wir jedes beschenkte Kind, jeden Funken 
Hoffnung und jedes Kinderlachen beim 
Auspacken der Geschenke.
Neben Bäckereien, Buchhandlung, Blumen-
laden, Bestattungsinstitut, Elektrozentrum, 
Küchenstudio, Kindergärten, Rathaus, Schu-
len und Pfarrämtern gab es noch private 
Annahmestellen.
Gemeinsam war es uns möglich 110 
Versandkartons mit 1143 Schuhkar-
tons in Geschenkpapier verschönert 

und prall gefüllt, auf die Reise zu den 
Kindern nach Bulgarien, Rumänien, 
Serbien, Ukraine und Weißrussland zu 
versenden.
Auch für die Barspenden in Höhe von 4.800 
Euro sind wir von Herzen dankbar und 
konnten dies weiterleiten.
Viele fleißige und kreative Hände haben das 
vergangene Jahr genutzt und für die Kinder 
bunte, warme Socken, Schals und Mützen 
gestrickt, welche wir gerne dazu gepackt 
haben.
Wer jetzt noch Fragen hat oder neugierig 
geworden ist kann im Internet den Aktions-
bericht von „Weihnachten im Schuhkarton“ 
verfolgen.
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VERABSCHIEDUNG UND EINSETZUNG

Am 14. Januar wurde die langjährige 
Hausmeisterin Doris Hanselmann im 
Gottesdienst in Schopfloch verabschie-
det. Seit Februar 2015 war sie als Hausmeis-
terin die gute Seele des Gemeindehauses. 
Neben den Reinigungsarbeiten organisierte 
sie auch die Belegung des Hauses. Oft packte 
ihre Familie mit an, wenn es um die Außen-
anlage ging oder wenn sie einmal nicht 
konnte. Mit großer Sorgfalt und in ihrer 
freundlichen Art versah sie diesen Dienst.

Vielen Dank für die treuen Dienste. Wir 
wünschen Doris Hanselmann und ihrer 
Familie Gottes Segen.

Dankbar sind wir, dass wir mit Birgit  
Kallfaß eine Nachfolgerin gefunden haben. 
Sie wurde im Gottesdienst in ihr Amt einge-
führt. Wir wünschen ihr für die Arbeit alles 
Gute, Gottes Segen und pflegeleichte Besu-
cher. Herzlich willkommen!

Wir, das Organisationsteam aus Glatten 
sagen Danke für allen Einsatz, beten für jedes 
beschenkte Kind und freuen uns auf das 
nächste Jahr, wenn im Oktober 2024 wieder 
der Startschuss für den Saisonauftakt fällt.

Danke an
Blumenladen Zierden-Kollmer, Glatten
Elektro Kurz, Freudenstadt
Buchhandlung Rudert, Freudenstadt
Küchenstudio Jerke, Dornhan
Schuhgeschäft, Dornstetten
Bäckerei Munzinger, Dietersweiler
Pfarrämter 
Private Annahmestellen:
Ralf  Hornberger, Waldachtal
Ala Pfefferle, Aach
Beate Fischer, Oberiflingen
Frau Huß und Rathaus, Schopfloch
Fam. Keck und Weigold, Glatten
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Ebenfalls am 14. Januar wurde im Gottes-
dienst in Unteriflingen unsere langjährige 
Mesnerin Birgit Eberhardt verabschie-
det. Seit Oktober 1996 hatte sie das Amt der 
Mesnerin inne. Mit viel Liebe hat sie diesen 
Dienst getan. Ihr Mann übernahm die Mäh-
arbeiten rund um die Kirche. Danke auch 
ihm.
Sie selbst sprach bei ihrer Verabschiedung 
davon, dass auch die Putzarbeiten in der 
Kirche für sie zu besonderen Stunden wur-
den. Kirchen sind in der Tat besondere Orte. 
Wenn die Menschen, die an diesen Orten 
arbeiten dies unterstreichen, dann fühlen 
sich die Besucher besonders willkommen. 
Birgit Eberhardt war nicht nur von Beruf 
Mesnerin, sie lebte eine Berufung.

Vielen Dank für die treuen Dienste. Wir 
wünschen Birgit Eberhardt zusammen mit 
ihrem Mann Gottes Segen.
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KONFIRMANDEN- 
ABENDMAHLSFEIERN
Schopfloch	  
13.04.2024 um 19:00 Uhr
Unteriflingen 	  
20.04.2024 um 19:00 Uhr

KONFIRMANDEN 2023/2024

14.04.2024 UM 09:30 UHR 
Bartholomäuskirche in Schopfloch

Eberhardt, Lea
Fot, David
Götz, Jonathan
Österle, Hanna
Riedel, Alexander
Stotz, Lenia
Wetzler, Chiara

21.04.2024 UM 09:30 UHR
Michaelskirche in Oberiflingen

Armbruster, Thora
Beilharz, Julia
Calmbach, Sven
Claus, Elias
Claus, Jonas
Erdmann, Sophia
Frey, Jule
Haug, Paul-Leon
Schäfer, Lisa
Schwarz, Leonie
Zeller, Lena
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FORUM-STUDIE 

Am 25. Januar wurde in Hannover die 
unabhängige Studie zur sexualisierten 
Gewalt in der Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) öffentlich vor-
gestellt. Viele Medien haben darüber 
berichtet. Die Kritik an der Evangeli-
schen Kirche ist groß und berechtigt. 
Dass wir gegenüber den Betroffenen so 
versagt haben, schmerzt und erschüt-
tert mich.  

Ich habe zusammen mit Synodalpräsidentin 
Sabine Foth und mit Betroffenen die Prä-
sentation der ForuM-Studie im Livestream 
angeschaut. 
„Wir möchten von unserer Kirche gesehen 
und gehört werden und als Teil dieser Kir-
che verstanden sein“, so die Betroffenen im 
Gespräch mit mir. 
Ich bitte: Tragen Sie Ihren Teil dazu bei, dass 
bei sexualisierter Gewalt nicht weggesehen 
wird oder Meldungen überhört werden. 
Und ebenso, dass Betroffene nicht ausge-
grenzt werden. 

Zwei Felder gehen wir jetzt an: 
1. Das bereits beschlossene Gewaltschutz-
gesetz wird mit der Beteiligung Betroffener 
und unter Berücksichtigung der Studie auf 
allen Ebenen konsequent umgesetzt. 

2. Die theologischen Fragestellungen, die 
der Aufarbeitung und der Prävention im 
Wege standen und stehen, werden weiterbe-
arbeitet. 

Der Vorwurf einer nicht vollständigen 
Bereitstellung der Akten hat uns überrascht. 
Weder die Forschungsgruppe noch die EKD 
hat auf dieses Problem im Vorfeld hinge-
wiesen. Es war auch keine Anforderung, die 
an die Landeskirchen gestellt wurde. Den-
noch wurden bei uns alle Personalakten des 
Pfarrdienstes der Landeskirche nach dem 
Vier-Augen-Prinzip sorgfältig gesichtet und 
gründlich ausgewertet. Disziplinarakten 
sind in unserer Landeskirche Teil der Per-
sonalakten. Die Forschungsgruppe hatte 
vollumfänglich Zugang zu den Inhalten.   

Weitere und vertiefte Informationen  
zu diesem Thema finden Sie auf der  
landeskirchlichen Homepage 
(www.elk-wue.de).

Es grüßt Sie und wünscht Gottes Segen

Ihr
Landesbischof 
Ernst-Wilhelm Gohl
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GOTTESDIENSTE PASSIONSWOCHE / OSTERN

SCHOPFLOCH
24.03.  /  Palmsonntag 		  09:00 Uhr   |  Gottesdienst (Pfr. Blatz) 

27.03.		  19.30 Uhr   |  Passionsandacht (Pfr. Blatz) 
		  Kreuzweise – Entschieden – Unentschieden

29.03.  /  Karfreitag			  10:15 Uhr  |  Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Blatz)		
		  Kreuzweise – Späte Erkenntnis

31.03.  /  Ostern		  10:15 Uhr  |  Gottesdienst (Pfr. Blatz)

 		  10:15 Uhr	 Kindergottesdienst

OBERIFLINGEN
24.03.  /  Palmsonntag			  10:15 Uhr  |   Gottesdienst (Pfr. Blatz)

			  10:15 Uhr 	Kindergottesdienst

28.03.  /  Gründonnerstag		� 19:30 Uhr  |  Gottesdienst mit Abendmahl für alle 
Ortsteile (Pfr. Blatz) Kreuzweise – Denk an mich

29.03.  /  Karfreitag		�  17:00 Uhr  |  Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Blatz)
Kreuzweise – Späte Erkenntnis

31.03.  /  Ostern		�  06:00 Uhr  |  Auferstehungsgottesdienst  
(Pfr. Blatz u. Team) Kreuzweise – Ihm nahe sein

01.04.  /  Ostermontag		  10:15 Uhr  |  Gottesdienst (Pfr. Blatz)

UNTERIFLINGEN
26.03.  		�  19:30 Uhr  |  Passionsandacht (Pfr. Blatz) 

Kreuzweise – Bist mir passiert

29.03.  /  Karfreitag		�  14:00 Uhr  |  Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Blatz) 
Kreuzweise – Späte Erkenntnis

31.03.  /  Ostern		  09:00 Uhr  |  Gottesdienst (Pfr. Blatz)  
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TERMINE

April

13.04. | 19:00 Uhr 
Konfirmandenabendmahl Schopfloch

14.04. | 09:30 Uhr
Konfirmation Schopfloch

20.04. | 19:00 Uhr
Konfirmandenabendmahl  
Unteriflingen

21.04. | 09:30 Uhr
Konfirmation Oberiflingen

25.04. | 19:00 Uhr	
Anmeldung des neuen  
Konfirmandenjahrgangs 2024/2025
(Eltern mit Konfirmanden)
Gemeindehaus Schopfloch
(Bitte bringen Sie zu diesem Termin eine 
Kopie der Taufurkunde, das ausgefüllte 
Formular „Anmeldung zum Konfirman-
denunterricht“ und die unterschriebene 
Datenschutzerklärung mit. Beide For-
mulare finden Sie auf unserer Homepage 
unter „Wir sind für Sie da / Konfirmation 
/ Anmeldung zum Konfirmandenunter-
richt“)
Termine für Konfirmation 2025
Schopfloch: 04. Mai 2025
Oberiflingen: 11. Mai 2025 

Mai

05.05. | 17:30 Uhr
Gottesdienst anders „reset“
mit Frieder Gerber
Iflinger Halle

09.05. | Himmelfahrt, 10:15 Uhr
Gottesdienst im Grünen
Pfr. Blatz, Ochsenplatz Oberiflingen

Juni
30.06. | 10:00 Uhr  
Festgottesdienst  
50 Jahre Gesamtgemeinde Schopfloch
Pfr. Blatz, Ochsenplatz Oberiflingen

21.06. – 23.06. 
Konficamp

Juli

07.07. | 10:15 Uhr
Erntebittgottesdienst mit Vorstellung 
der neuen Konfirmanden
Pfarrer Blatz , Haslochhof Schopfloch

AUSZEIT FÜR FRAUEN
21.03., 20:00 Uhr
Oaseabend – Psalm 23, aus der Sicht  
eines Schafhirten | mit Sabine Kley
Gemeindehaus Schopfloch

16.05., 19:00 Uhr
Maiwanderung (rund um den Wasserturm)

12.07, 19:00 Uhr
Ein Abend für Frauen im Pfarrgarten
mit Cornelia Schmid

 

13



15



1. Korinther 16,14
D

e
si

g
n:

 M
e

la
ni

e
 Z

ü
fle

Alles, was ihr 
tut, geschehe in 

  
  

  
In

st
a

g
ra

m
: m

e
la

n
ie

zu
fl

e

01.01. Neujahr | 06.01. Heilige Drei Könige

M D M D F S S
1 1 2 3 4 5 6 7
2 8 9 10 11 12 13 14
3 15 16 17 18 19 20 21
4 22 23 24 25 26 27 28
5 29 30 31

JA
N

U
A

R




